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Die Heeresmassen der Zukunft
Halle 13 Juni

In den Militär Ausschüssen unseres Reichstages sowie
ber österreichischen und ungarischen Delegation verneh
men wir gegenwärtig eine Sprache von einer fast er
schreckenden Aehnlichkeit Hier wie dort versichern die
Kriegsminister übereinstimmend mit den Ministern des
Aeußern daß die Lage durch keinerlei Kriegsbesorgniß ge
trübt sei hier wie dort betonen sie aber zugleich die
Nothwendigkeit sich tn der Verstärkung der Wehrkraft
nicht überholen zu lassen hier wie dort kündigen sie eine
Erhöhung des Kriegserfordernisses an die sie übrigens
mit der Steuerkraft des Landes im Einklänge zu halten
versprechen aber hier wie dort eröffnen sie Aussichten
auf Anforderungen der Zukunft sprechen sie von Summen
und von Hceresmassen in einer Höhe daß sast unsere
Einbildungskraft in dem Bemühen erlahmen muß sich ein
Bild von einem etwaigen Zukunstskciege und von den
Opfern zu machen die derselbe fordern würde

Wenn wir aus den im Heeresbudget angeführten
Standesziffern die Z ffer der Kriegsdienstpflichtigen berech
nen und dann auf d e hundertfachen Kriegsmittel schauen
zu Venen seit Sie Menschen einander mit Fäusten bekämpft
haben Europa vorgeschritten ist bis auf Sprengmittel
Maxim Mitrailleusen elektrisches Licht Brieftauben Luft
ballons dann drängt sich d e Frage auf ob selbst
ein Riesengenie welches die Fähigkeiten Alexanders Cäsars
Napoleons I und Moltke s in sich vereinigt die Millio
nen Streiter und die Anwendung derselben zu übersehen
vermöchte Und die Antwort lautet Nein Allerdings
wird niemals eine Macht gleichzeitig ihr ganzes Menschen
refervoir auf den Kriegsschauplatz entleeren weil die Massen
einander dort im Wege stehen würden und nicht verpflegt
werden könnten Ein einziges 30000 Köpfe zählendes
Armeekorps braucht täglich zur Ernährung gegen 60000
Kilogramm Nahrungsmittel so daß abseits oer Eisen
bahnen die Verpflegung von einer Million auf einen
Hausen zusammengedrängter Menschen s lbst im reichsten
und vollends in einem dünn bevölkerten Lande wie Ruß
land unmöglich ist Ein Armeekorps wird auf dem
Marsche zur Länge von 26 Kilometern ausgezogen das
ihm svlgende Fuhrwerk bedeckt 5 und die gesammten Ko
lonnen brauchen noch 18 K lsmeter Siraßenlänge Jedes
Armeekorps muß also auf zwei bis drei Straßen mar
schiren soll es fähig sein in Aktion zu treten Nun gibt
s kein Land in welchem auf engem Raume sechzig und

mehr für Artillerie passirbare Wege ganz oder sast parallel
liefen das Moltke sch Getrennt marschiren vereint
schlagen ist also mit Millionenbeeren undurchführbar
In der Gefechtslinie braucht ein Armeekorps mindestens
dreiviertel Meilen Raum es giebt aber von den weiten
Ebenen Rußlunds abgesehen in Europa kein Gelände
welches zehn und mehr Meilen zusammenhängendes Kampf
terrain ausweist Mehr als 600000 oder höchstens
300000 Mann werden deshalb niemals einander gegen
überstehen Viele Hunderttausende werden zur Sicherung
der Etappen nothwendig sein Die Millionen Kriegspflich
tiger werden nach einander in den Kampf geführt werden
und die Kriege deshalb jahrelang dauern so lange als
die finanzielle und die moralische Spannkrast aus beiden
Seiten ausreicht an Menschen wird es niemals
mangeln

Ein physischer Ueberblick über die gesammten in die
Schlacht geführten Massen ist schon bei den größeren
Schlachten der letzten Kriege namentlich bei Gravelotte
unmöglich gewesen und dadurch die selbständige Initiative
der Korpskommandanten bedingt worden aber auch der
gewaltigste Geist vermag künstig nicht mehr alle wichtigen
Einzelheiten auf dem ausgedehnten Schlachtfelde zu um
spannen die Unabhängigkeit der Unterführer wird sonach
eine größere sein Auch diese können nicht die mannig
fachen Kampfmittel direkt verwenden Zu den aus unse
ren Heeresbudgets ersichtlichen Krisgsapparaten werden
noch andere treten Alk General Caprivi bei den vor
jährigen Manövern in Hannover das vom Kaiser Wil
helm befehligte Armeekorps gründlich geschlagen hatte
setzte dieses sich während der Nacht tn günstiger Stellung
fest und am Morgen waren seine Batterien durch Schu
mrann sche Panzerthürme gedeckt und zogen sich vor der
Front Drahtzäune hin Jeder einzelne Ossizier wird
künftig innerhalb seiner Wirkungssphäre zum Theil auf
die eigene Initiative angewiesen sein Die künftigen
Schlachten werden zumeist Frontalschlachten sein die un
geheuren Wirkungen der mit rauchlosem Pulver abge
feuerten Mehrlader die Umgehungen und namentlich die
UeberrumpelunM fast unmöglich machen Für die

Offensive ist der Werth der vervollkommneten Infanterie
waffe weit geringer als für die g,deckte Vertheidigung

ein Angriff aus eine noch nicht stark erschütterte Infante
rie wäre Tollheit Die Schlachten werden darum in
ihrem Beginne und während des größeren Theiles ihres
Verlaufes Artillerie Duelle und darum tagelang dauern
und verhältnißmäßig unblutig sein I vollkommener
die Waffen desto geringer die Zahl der Todten und
Verwundeten In hundert Schlachten und Gefechten des
deutsch französischen Krieges sind nicht viel mehr Men
schen gefallen als tn der einen Schlacht bei Borodino
oder Le Pzig Der Perzentsatz der Verluste wird von
Krieg zu Krieg kleiner Nun ist die Treffsicherheit der
Gewehre seit 1870 fast in demselben Maße gestiegen
wie diejenige der Artillerie aber die moralische Krast
der Volksheere ist weit nachhaltiger als die der frühe
ren Armeen gewesen ist Lange Stunden ganze Tage
werden vergehen ehe die feindliche Infanterie durch Ar
tillerie erschüttert ist es wird in den Schlachten selbst
kein volles Ausringen der beiderseitigen Kräfte stattfin
den eine gründliche Entscheidung wird nur durch die Ver
folgung herbeigeführt werden dann wenn nicht nur jeder
Befehlshaber fast unabhängig vom Hauptquartier ist
wenn auch der Soldat mehr und mehr den Händen der
Offiziere entgleitet und auf die eigene Intelligenz ange
wiesen ist Der Erfolg künftiger Kriege wird sonach we
ger als es sonst geschehen ist vom Glücke Zufalle Ge
nie des Feldherrn abhängen er wird bedingt werden
durch die von den Staaten aufzubietende Summe der
körperlichen und geistige Kräfte und mehr noch als die
Drillmeister des Heeres arbeiten für die Siege unserer
Wehrkräfte die Schulmeister und Alle welche sich der
Rückbildung des Schulwesens und einer neuen Vertrotte
lung der Massen entgegenstemmen

Deutscher Reichstag
55 Sitzung von 12 Juich i r

Am Tische des Bundesrates von Boetticher von
Mars chall

Am der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Be
rathung des vom Abg Broem l eingebrachten Antrags auf
Vorlegimg eines Gesetzes betreffend die schließliche Entscheidung
von Rechtsfragen in Zollsachen auf dem Rechtswege oder im
Verwaltungswege

Abg Goldschmidt dfr erklärt sich für den Antrag
unter Hinweis auf die verschiedenen Beschwerden welche sei
tens des Handelsstandes erhoben worden sind Der Bundes
rat habe keine Zeit diese Streitfragen schnell zu entscheiden
deshalb solle man die Entscheidung anderen Behörden über
tragen

Abg Hammacher ntl hält es ebenfalls für nothwendig
den Antrag anzunehmen da himmelschreiende Uebelstände auf
diesem Gebiete beständen

Die Abgg Rintelen C und Schumacher Soz spre
chen sich ebenfalls für den Antrag aus welcher ach einem
Schlußwort des Antragstellers gegen die Stimmen der Deutsch
konservativen und der Reichspartei angenommen wird

Darauf wird dieß zweite Berathung des Gesctzemwurfes
betr die Feststellung eines Nachtrages zum Reichshaushalts
etat für 1890 91 4V,Millionen für Ostafrika forlgesetzt

Abg Windthorst C Meine Stelluno zur Kolonialpo
litik ist bestimmt durch die Erklärung des Reichskanzlers Für
sten Bismarck daß keine Verstaatlichung eingeführt werden
soll sondern daß die Unternehmungen selbständig vorgehen
müssen Hier scheint sich eine staatliche Verwaltung entwickeln
zu soller deshalb würde ich eine Zurückverweisung der Vor
lage an die Kommission beantragen wenn nicht der Staats
sekretär des Auswärtigen erklärt hätte daß tn der nächsten
Session ein kolonialpolitisches Programm vorgelegt werden
solle Außerdem handelt es sich hier nicht um Gelder die
erst später zu verwenden sind sondern um die Bezahlung einer
bereits kontrahirlen Schuld und ich kann mich der Bezahlung
dieser Schuld nicht entziehen Redner wendet sich dann gegen
die Abgeordneten welche am Montag in der zweiten Lesung
bereits gesprochen haben und giebt zu daß es vielleicht besser
gewesen wäre sich in Ostasrcka aus garnichts einzulassen aber
nachdem das einmal geschehen ist ist es schwer sich vollständig
davon zurückzuziehen Zuruf Bambergers Es ist niemals zu
spät sich zu bessern Herr Haußmann will die Kultur in
Afrika verbreiten ohne Geld aufzuwenden Dann wird er da
für forgen müssen daß die Missionsthätigkeit erweitert und
befördert wird Das ist aber nicht möglich so lange man in
Deutschland die Erziehung der Missionäre nicht gestattet Des
halb muß man die letzten Reste des Kulturkampfes beseitigen
Diese Dinge mußte ich vorbringen ehe ich für diese über
raschend hohen Forderungen stimme die Forderungen sind um
so bedenklicher als die Kolonialbestrebungen große Ausgaben
auch für unsere Marine verurlachen die um ko drückender
sind als auch für das Landheer neue Forderungen gestellt
werden Deutschlands Kraft liegt nicht in der Marine son
dern im Landheer welches wir möglichst stark machen müssen
im Interesse der Aufrechterhaltung unserer Machtstellung
Deshalb müssen wir die Ausgabe für die Marine möglichst
beschränken Wir haben nicht Menschen und nicht Geld genug
um Flotten zu halten wie sie Frankreich und England be
sitzen eine defensive Flotte für unsere Küste muß uns ge
nügen Ich bewilligte die Forderungen wenn auch mit schwerem
Herzen denn damit bezahle ich nur die Schulden die ich selbst
habe kontrahiren helfen Beifall im Zentrum

Abg Fre ge Kons empfiehlt die Vorlage in längerer Rede
unter heftigen Angriffen gegen die Vorredner Dohrn Haußmann
und Bamberger

Abg Dohrn Freis legt nochmals den ablehnenden Stand
punkt der Freisinnigen dar

Abg Hammacher Nl bedauert daß die Kolonialpolitik in
das Getriebe der politischen Parteien hineingezogen worden sei
und daß es Männer gebe denen Parteieinfluß mehr gelte als
daS Interesse des Vaterlandes Die Kolonialpolitik sei nicht
ausschließlich nationalliberale Parteisache Kaufleute aller Par
teien belheiligten sich an koloniale Unternehmungen in Ost
airika und anderwo Die Gegner vergessen immer daß das
deutsche Interessengebiet in Ostafrika 10 Mal größer ist als
das Gebiet der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft Wie könne
man nun dieser allein alle Kosten aufbürden Er glaube
jedoch die Reichsregierung werde dahin wirken daß die ost
afrikanische Gesellschaft in angemessener Weise zu den Kosten
beisteuere

Abg Haußmann Volksp vertheidigt sich gegen Frege
der ihm Mangel an Nationalbewußtsein vorgeworfen habe
Wenn man einen Mann wie Bamberger dem Deutschland
dankbar sein müsse angreife so könne er sich nicht beklagen der
nur parlamentarischer Neuling sei Seine Gegnerschaft gegen
die Kolonialpolitik theile Württemberg nur ein Pulverfabrikant
schwärme aus leicht begreiflichen Gründen für Ostafrika Man
habe ihm auch Vorliebe für Amerika vorgeworfen Dies sei in
einiger Beziehung wahr weil dort kein Uebergreifen des Mili
tarismus vorhanden sei Großer Beif Er wiederhole bei
aller Zustimmung dazu daß Deutschland sich an kulturellen Auf
gaben betheilige halte er die jetzige Zeit für solche Aktionen
wie die Sklavereibekämpfung nicht für geeignet

Abg Meyer freis weist die Unterstellung Hammacher s
als ob die Freisinnigen aus Parteirücksichten gegen die Kolonial
politik stimmten zurück sie ließen sich nrir durch sachliche
Motive leiten

In darauf folgenden persönlichen Bemerkungen weist Bam
berger die Angriffe Frege s zurück der ein antisemitisches
Ehrenmitglied zu werden verdiene Wenn er auch nicht als
Christ geboren sei so stehe er hier als deutscher Volksvertreter
gesandt von deutschen Wählern Frege solle doch ein Gesetz
einbringen welches den Juden den Eintritt in das Parla
ment untersage Bei der Abstimmung wird die Borlage gegen
die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten ange
nommen

Morgen Niederlassungsvertrag und Wahlprüf
ungen

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

73 Sitzung vom 12 Juni 11 Uhr
Am Ministertische v Schelling und Kommissarien
Von dem Vice Präsidenten des Staats Ministeriums v Böt

ticher ist ein Schreiben eingegangen durch welches der Präsi
dent gebeten wird die Mitglieder des Abgeordnetenhauses zu
einer vereinigten Sitzung beider Häuser des Landtags behufs
Entgegennahme einer Allerhöchsten Botschaft auf Freitag den
13 Juni Nachmittags 3 Uhr einzuladen

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung der
vom Herrenhause in abgeänderter Fassung zurückgelangten Ge
setzentwürfe enthaltend Bestimmungen über das Notariat und
über die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung von Unter
schriften oder Handzeichen

Abg Olzem beantragt die su bwo Annahme der Vorlage
da die vom Herrenhause beantragte Fassung zwar keine erheb
liche Verbesserung aber auch zu unbedeutend sei um dagegen
Widerspruch zu erheben

Abg Lang er Hans will der sn blou Annahme nicht wider
sprechen weist jedoch darauf hin daß es eigenthümlich berühre
daß im Herrenhaus mit Bezug auf diese Aenderung der Prof
Dernburg hervorgehoben habe daß es die Aufgabe des Herren
hauses sei die Inkorrektheiten die im Abgeordnetenhause in
die Gesetze kommen zu beseitigen Eine Verbesserung der deut
schen Sprache sei in dem Ausdruck daß das Handzeichen ge
fertigt wurde wohl nicht zu erblicken

Die Vorlage wird hierauf nach dem Beschlusse des Herren
hauses su i 1oo angenommen

Darauf werden die Wahlen der Abgg Biesenbach und Wen
ders für giltig erklärt die Wahl des Abg Selle beanstandet
und verschiedene Erhebungen über die Behauptungen des Pro
testes beantragt

Darauf werden Petitionen berathen
Die Petition der Handelskammer zu Koblenz die auf

Grund des Gesetzes vom 15 Juni 1383 errichteien Kranken
kassen von der Stempelsteuer sür empfangene Geschenke zu be
freien wird auf Antrag der Petilionskommission mit Rücksicht
aus die im Finanzministerium schwebenden Verhandlungen wegen
Erlaß einer Novelle zum Stempelgesetz der Regierung als
Material überwiesen

Bezüglich der Petition des Kossätheu Dankwarth in Mönk
Witz den dritten Abschnitt des Ablösungsgesetzes vom 2 März
1850 auf Neuvorpommern und Rügen auszudehnen beantragt
die Agrarkommission die Petition zur Zeit für nicht genügend
aufgeklärt zu erachten sowie die Regierung zu ersuchen den
Umfang des zur Ausdehnung des lll Abschnittes des Ab
lösungsgesetzes vom 2 März 1350 auf Neuvorpommern und
Rügen bestehenden Bedürfnisses näher festzustellen und das Er
gebniß der Ermittlungen zur Kenntniß des Landtags bringen
zu wollen

Abg Neukirch dfr beantragt die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen

Das Haus beschließt nach dem letzten Antrage
Die Petition der Deputirten des Neuländer Deichverbandes

Lehmbeck tn Hoopke und Genossen um Gewährung einer
weiteren Vergütung für die dem Verbände im Jahre 1875
durch das Hochwasser entstandenen Schäden wird auf Antrag
der Agrarkommission mit Rücksicht auf das neuerdings beige
brachte Material der Staatsregierung zur nochmaligen Erwäg
ung überwiesen

Schluß in der Beilage
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Politische und Tages Chronik
Berlin 12 Juni Beide Häuser des Landtages

werden morgen Nachmittag 3 Uhr zu einer gemeinsamen
Sitzung zusammentreten zur Entgegennahme der könig
lichen Botschaft betreffs Schluß des Landtags

Junkers Behauptung im Newyork Herald daß
Emin nach Uganda gehen solle trifft zur Zeit in
Folge der Rückkehr des Dr Peters und der Unterhand
lungen zwischen Deutschland und England nicht mehr zu

Abg Windthorst brachte in der Sitzung der
Militärkommission einen Antrag ein Resolution
bezüglich der Compensationen über den soeben berathen
wird Es heißt heute die große Mehrheit des Centrums
werde für das Gesetz stimmen

Die Resolution Windthorst lautet Die Kommission
möge die Erwartung aussprechen 1 daß die Regierungen
abstehen werden von der Verfolgung von Plänen wo
durch der active Dienst aller Wehrfähigen durchgeführt
wird weil die Kosten für das Reich unerschwinglich sein
wurden 2 daß sie das Etatsjahr statt des Septennats
als Bewilligungsfrist annehmen werden 3 daß sie eine
thatsächliche Kürzung der Präsenzzahl durch Verlänge
rung der Rekrutenvacanz oder Vermehrung der Disposi
tionsurlauber eintreten lassen 4 das Ersuchen um Ein
führung der gesetzlichen zweijährigen Dienstzeit sür die
Fußtruppen zu erwägen

Die Verschmelzung des Ober Hosmarschallamts
mit dem Ober Ceremonien meisteramt und die Ver
legung des letzteren in das Königliche Schloß dürfte in
nicht zu langer Zeit erfolgen Die oberste Leitung bleibt
in den Händen des Grafen A zu Eulenburg welchem in
seiner bisherigen Stellung als Ober Ceremonienmeister
vorzügliche Kräfte bei seiner umfangreichen und schwierigen
Arbeit zur Verfügung gestanden haben welche ihm auch
fernerhin belassen bleiben Es werden demnach in Zu
kunft Ober Hofmarschallamt Ober Ceremonienmeisteramt
und Heroldsamt unter einer Leitung vereinigt sein Was
nun die bisherigen Titel Ober Hof und Hausmarschall
und Ober Ceremonienmeister betrifft w soll die Absicht
vorliegen dem Grafen zu Eulenburg das Prädikat Oberst
hofmeister beizulegen eine Würde wie wiche am Wiener
Hofe besteht Die Räume welche das Ober Ceremonien
Amt und das Heroldsamt gegenwärtig im Parterrege
schoß des Hausministeriums Wilhelmstraße 73 inne haben
dürften nach der Uebersiedlung ins Königliche Schloß
dem Hausminister von Wedel zur Verfügung gestellt
werden doch ist das Letztere noch nicht beschlossen son
dern einstweilen nur Vermuthung In früheren Jahren
hatte iu den erwähnten Räumen auch noch der verstor
bene Ober Ceremonienmeister Graf von Stillfried seine
Wohnung Wie man sich erinnern wird hatte vor Jahren
einmal die Kaiserin Friedrich den Wunsch daß das Pa
lais des Hausministeriums für ihren zweiten Sohn den
Prinzen Heinrich in Stand gesetzt weroen möchte doch
ist seit dem Tode Kaiser Wilhelms I hiervon nicht mehr
die Rede gewesen

Vor Kurzem veröffentlichten wir nach einem Kar
tellblatt die angeblichen Ursachen zum Rücktritt des
Oberhofmarschalls v Liebenau Jetzt bringt im
Anschluß daran die Köln Volksztg noch folgende
Indiskretion Hinsichtlich des nächsten Anlasses glauben
wir gut unterrichtet zu sein wenn wir denselben in einem

Vorgange bet der Kaiserreise nach Königsberg suchen
Bekanntlich hatte dort auch eine Arbeiter Deputation
beim Kaiser sich angemeldet wurde aber vom Oberhof
marschall nicht vorgelassen Dies vernahm der Kaiser
erst als er mit dem Oberpräsidenten zum Bahnhof fuhr
Sofort wurde Herr v Liebenau zur Rede gestellt und
als er bemerkte daß das Programm bereits überlastet
gewesen sei wurde ihm bedeutet die Entscheidung darüber
hätte er dem Kaiser überlassen und jedenfalls von dem
Gesuch der Arbeiter Deputation Kenntniß geben sollen
Als Herr v Liebenau die ihm nahegelegte Bemerkung
machte dann bleibe ihm wohl nichts übrig als seine
Entlassung einzureichen erhielt er die Antwort die Ent
lassung sei bewilligt Dieser Vorgang beweist auch wie
ernst der Kaiser mit seinen sozialpolitischen Bestrebungen
es nimmt

Spandau 12 Juni Heute Morgen 10 Minuten vor 10
Uhr traf der Kaiser mit dem Kroprinzen von Italien
und dem Prinren Heinrich sowie den Herren der militärischen
Umgebung von Potsdam kommend auf dem Damp er Alexan
dra im Kaisergarten zu Spandau ein Der Kaiser und der
Kronprinz bestiegen sofort den offenen von den vier ungarischen
Jucker Schimmeln gezogenen Wagen und begaben sich nach der
Militärschießschule Der Kaiser wollte bei der heutigen Nebung
seinem erlauchten Gaste die Wirkung unseres neuen Gewehres
und des rauchfreien Pulsers durch die zur Schießschule kom
mavdirten Offiziere und Mannschaften vorMren lassen In
Folge dessen standen auf dem großen Gefechtsschießstande der
Schießschule das gesammte OsfizierkorpWerselben mit den kom
mandirten Offizieren und Mannschaften zur Uebung bereit
Der Kommandeur der Schießschule stellte zunächst dem Kron
prinzen die Offiziere der Schießschule vor deren Front der
Kaiser mit diesem unter wiederHollen Fragen an einzelne Offi
ziere abschritt Nun wurden Kompagnie Kolonnen zu drei
Zügen formirt von denen die beiden ersten Züge nur aus kom
mandirten Offizieren bestanden Nachdem zuerst dem Kronprin
zen die Chargirung des neuen Gewehrs vorgefühlt worden
war wurde mit einer Sektion Offiziere als Spitze mit nach
folgendem Vortrupp gegen eine mit Scheiben markirte feindliche
Stellung vorgegangen und es entwickelte sich von 800 Metern
ab ein Jnfanteriegefecht mit Einleitung eines langsamen Feuers
auf weite Distancen Allmählich griff dann auch der zweite
Zug in das Gefecht ein Beide Züge gingen sprungweise
unter Benutzung des Terrains vor und zeigten dem hohen
Gast unseres Kailers die verschiedenartigen Feuer Arten Auf
der feindlichen Seite war die Stellung inzwischen durch Ar
tillerie verstärkt worden während in der rechten Flanke Ka
vallerie erschien Es waren dies Momente in welchem die
volle Ausnutzung der Feuerleistung unseres neuen Gewehrs
zur Geltung kam und das Schnellfeuer eine mächtige Wirkung
erzielte Als der dritte Zug in das Gefecht eingreifen wollte
wurde das Ganze halt geblasen Auch die Gegensätze des
früheren Magazin Gewehrs gegen das jetzige Gewehr sowie
des früheren Pu Vers gegen das lauchschwache Pulver wurden
praktisch vorgeführt Nach dem Schießen führten Offiziere und
Mannschaften einen Parademarsch in Sektionskolonnen aus auf
welchen eine kurze Frühstückspause folgte Nach diesem fand
ein Offizierschießen nach Spiegelscheiben statt an welchem sich
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften beteiligten In
zwischen hatte der Kaiser das Elisabeth Regiment und 4 Garde
Regiment zu Fuß alle rmiren lassen welche feldmarschmäßig
unter BefehlI ik s Regimentskommandeure gegen Ende des
Schießens indei Hießständen eingetroffen waren und zum Schluß
einen Parademarsch in Kompagniefront vor dem Küfer und
seinem erlauchten Gaste ausführten Die Uebung erreichte
hiermit ihr Ende Später wurde das Frühstück im Kasino der
Militär Schießschule eingenommen worauf die Herrschasten
nach Potsdam zurückkehrten

Brauuschweig 12 Juni In maßgebenden Kreisen
werden die Gerüchte daß Prinz Albrecht von der
Regentschaft zurückzutreten beabsichtige als unbegründet
bezeichnet

Bremen 12 Juni Zum würdigen Empfange

Berliner Stimmungsbilder
Machdruck verboten

Seit Wochen herrschte in der unmittelbaren Nähe des Stadt
bahnhofes Zoologischer Garten die regste Thätigkeit die sich
in den letzten Tagen fast fieberhaft steigerte um rechtzeitig die
Arbeiten zum Eröffnungstermin der Ersten Allgemeinen
Deutschen Pferde Ausstellung zu vollenden Während
noch an den Tribünen gezimmert an den Hallen gebaut an
die Einrichtung der Ställe die letzte Hand gelegt wurde traten
bereits die ersten Pferde Transporte ein ha wie sie sich bäum
ten und freudig wieherten die edlen Collegen des Bucephslus
als sie nach langer schwankender rasselnder Fahrt wieder festen
Boden unter den Füßen fühlten wie sie an den Halftern zerr
ten und mit den Hufen scharrten und mancher von ihnen sich
mit kühnem Satz losriß und feurig dahinstürmte bis er mit
großem Halloh wieder angefangen wurde es war ein aufreg
ungsreiches fesselndes Bild wie man es an den Vorabenden
anderer Ausstellungen nicht gewöhnt ist Nicht minder interes
sant zu beobachten waren die zweibeinigen Begleiter dieser
muthigen schwer zu bändigenden Ausstellungsobjecte brave
Frielen und Ostpreußen Holsteiner und Elsässer Hannoveraner
und Polener bald in kurzen enganschließenden Joppen bald
in kaftanartigen langen Gewändern diese mit jockeyähnlichen
Mützen jene mit heruntergebogenen Lootsenhüten andere mit
buntfarbigen um den Leib geschlungene Schärpen und wieder
andere mit grellen Schleifen und auffälligen Kokarden an den
Kopfbedeckungen Die Mehrzahl dieser grobknöchigen vollblü
tigen Bereiter Stallknechte und Kutscher weilt zum ersten
Mal in Berlin welches ihnen seine lockendste Visitenkarte aus
nächster Nachbarschaft in Gestalt des Zoologischen Gartens ent
gegenstreckt und man kann sich das Erstaunen dieser guten
Burschen denken wenn sie bei einem Besuche des Gartens sich
plötzlich in einer tausendfachen geputzten lachenden Plaudern
den Menschenmenge befinden wenn von allen Seiten rauschende
Musik erichallt und sie in den Zwingern Thiere erblicken von
denen sie noch nie gehört und das größte Wunder
wenn mit einem Male bei Einbruch der Dunkelheit überall
elektrisches Licht auiflammt und blendende Tageshelle verbrei
tet Dann stehen sie nachher an den Stallungen in kleinen
Gruppen beisammen und erzählen sich in heimathlichem Dialekt
von dem Gesehenen aber ein Haupttheil der Unterhaltung dreht
sich trotzdem immer wieder um das Nächstliegende die Aus
stellung und diktatorisch hören wir einen baumlangen Hanno
veraner sagen Dot würd wedder grootaartig Wärren

Dasselbe Urtheil konnte man häufig am Eröffnungstage ver
nehmen Jeder war freudig überrascht von den geschickten An
ordnungen der zahlreichen Betheiligung und dem Umfange der
Ausstellung sie umfaßt ein Gebiet von hunderttausend Quad
ratmetern wie ihrer trefflichen Lage Letztere ist ganz be
sonders schön denn hübsche Parkpartien sorgen für Abwechsel
ung und die Wege ziehen sich durch lauschiges Grün von
dichten Gebüschen und kleinen Hainen gebildet welche auch den
Hintergrund sür die verschiedenen Elfrifch mgs Stätten ab

geben Als dem Mittelpunkt der Ausstellung darf man die
weite Renn nnd Fahrbahn betrachten für die Leistungsprüf
unaen bestimmt die sich auch auf Hindernißnehmen c erstrecken
werden Am oberen Ende dieser 1S0 Meter langen und 73
Meter breiten Bahn erhebt sich von zwei Tribünen siinkin
die äußerst gefällig und graziös aufgeführte mit einer impo
santen Kuppel und einer um er diefer liegenden kaiserlichen Loge
versehene Hiuptausstellungshalle die in ihrem geschmackvollen
Innern das umfangreichste den gesammten Pferde Sport er
schöpfende Material birst Equipagen und GeMrie aller Art
von der schweren Mail Coach an bis zum leichtesten Tandem
Von dem elegantesten Landauer bis zum derdgefügten Jagd
wagen dann Arbeiten der Riemcr und S Utler denen sich die
jenigen der Damenschneider mit den chicsten Reitkostümen an
schließen ferner Modelle der praktischesten Stallungen und
Schmieden die auch wissenschaftlich sehr wichtigen Separat
Ausstelluagen des Kriegs Ministeriums und der Thierarznei
schule die vom Union Club gesandten von Meisterhand gefer
tigten Oelbilder der siegreichsten Rennpferde schließlich eine
beträchtliche Zahl der kostbarsten hauptsächlich zu Edlen und
Rennpreisen geeigneten goldenen und silbernen Kunstwerke un
serer bekanntesten Juweliere Hinter diesem Hauptgebäude liegt
noch eine besondere Wagenhalle mit reich ausgestattetem Leie
kabinet auch hier und da haben noch Fabriken und Industrielle
ihre sür den landwirthschaftlichen Betrieb bestimmten Erzeug
nisse ausgestellt Nicht weniger wie 2000 Pferde darunter
500 von landwirthschaftlichen Provinzial Bereinen und Privat
züchtern sowie etwa die gleiche Zahl von Händlern sind im
Ganzen eingeliefert worden von denen 1000 aus die Zuchtab
theilungsgruppe entfallen die Thiere aus allen deutschen Gauen
stammend sind in etwa 20 langgestreckten Boxen sowie in 26
Stadtbahnbögen untergebracht über jedem Stall ist mit weit
hin sichtbaren Buchstaben das Heimathland verzeichnet speziell
stark vertreten sind Schleswig Holstein und Hannover

Die Ausstellung währt bis zum 22 Juni und für jeden
Tag ist ein ganz beträchtliches Pensum angesetzt Prämiirung
und Vorführung der prämiirten Pferde Vorreiten und Vor
fahren der Reit und Wagenpferde Vorführung der Zuchtab
theilung nach Ländern und Provinzen Reit und Fahrconcur
renzen Repräsentation ganzer Gestüte Familien und Zucht
gruppen auf der Hauptbahn Parade sämmtlicher Pferde der
Zuchtabtheilurg Concurrenzen für Berliner Miethswagen
Droschken und Geschäftsfuhrwerk auch für Reclame und Fracht
wagen Vorführen von Viererzügen Zwei und Einspännern
einer Jagdequipage mit Meute und so fort sodaß die Preis
richter kaum zu Athem kommen dürften Für die Ausstellung
giebt sich hier eine rege Theilnahme kund ganz besonders stark
dürfte jedoch der Andrang aus der Provinz sein und schon jetzt
trifft man vielfach auf den Straßen und in den Bier und Wein
stuben auf die sonnverbrannten Gesichter der Gutsbesitzer der
Pächter und Verwalter die bei einer solchen Ausstellung das
Nützliche mit dem Angenehmen verbinden oder soll man besser
sagen das Angenehme mit dem Nützlichen

Ob bei den oben erwähnten Preiswettsahren der Berliner

der amerikanische n Schützen welche zum bevor
stehenden zehnten deutschen Bundesschießen aus der

Fulda des Nordd Lloyd herüberdampsen und voraus
sichtlich am morgigen Freitag in Bremerhaveu eintreffen
werden sind großartige Vorbereitungen im Gange Eine
Deputation der Bremer und Bremerhavener Schützender
eine wird auf einem kleineren Dampfer dem Schnell
dampfer Fulda auf der Weser entgegenfahren und die
Gäste an Bord begrüßen Nach der Ankunft in Bremen
werden die Schützen eine Corsofahrt durch die Stadt
unternehmen und die letztere besichtigen Alsdann wird
man sich im Rathskeller zu einem Schoppen vereinigen
Am Abend findet im Tivolt Theater eine Festvorstellung
statt Der ganze Sonnabend wird dem Besuch der Aus
stellung gewidmet Am Sonntag versammeln sich die
amerikanischen Gäste zur Theilnahme an dem Bremer
Schützenfeste auf dem Schützenhofe Am Montag findet
die Forsetzung des Schützenfestes und am Dienstag Abend
ein Abschiedskommers in der Festhalle des Schützen
Hofes statt

Karlsruhe 12 Juni Zweite Kammer In Be
antwortung der von den Ultramontanen gestellten Inter
pellationen um Aufhebung des Altkatholikenge
setzes und Regelung der Rechtsverhältnisse der Altkatho
liken erklärte der Kultusminister die Regierung sehe m
der gegenwärtigen Lage keinen Grund ihrerseits eine
Aenderung der aus der Initiative der Stände hervorge
gangenen gesetzlichen Regelung anzustreben Sie werde
nach wie vor bemüht sein etwaige Schwierigkeiten hin
sichtlich des Gebrauchs der Kirchengebäude zu beseitigen

Wiesbaden 12 Juni Der König von Däne
mark hat sich heute Mittag nach Homburg begeben um
sich daselbst von der Kaiserin Friedrich zu verabschieden

München 12 Juni Der Minister Dr v Lutz
hatte eine leidliche Nacht und mehrstündigen Schlaf ohne
Morphiumeinspritzung die Anschwellungen vermindern
sich die Athmung ist ruhiger

Vom Prtnz Regenten von Baiern P auf
Grund des Artikel 6 der Verfassung der Oberst Ritter
v Haag zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt
worven

Wie 12 Juni In den Kreisen der österreichi
schen Delegation glaubt man die vom Kriegsminister
angekündigte Erhöhung der Friedenspräsenzftälkc werde
eine Aenderung des Wehrgesetzes veranlassen und es
werde schon in der Herbsttagung dem Reichsrathe eine
Vorlage zugehen welche die Erhöhung des jährlichen
Rekrutencontingents verlangt Eine Opposition gegen
die Erhöhung der Friedenspräsenz ist in der österrcichi
Dclegation nicht wahrnehmbar

Budapest 12 Juni Die hervorragenden Magnaten
mitglieder der gemäßigten Opposition hielten eine
Berathung ab und beschlossen den verschärften Kamps wie
unter der Regierung Tiszas nunmehr auch gegen Sza
p a ry aufzunehmen weil von den angekündigten Reformen
des Cabinets keinerlei Anzeichen der Realisirung vorhanden
sei Damit hängt das Bestreben der Regierung zusammen
Apponyi von der Opposition zu ttennen um diesem ver
schärften Kampfe vorzubeugen

Die königliche Gerichtstafel hat das zu Tcmesvar
in der Lotto Afsaire gefällte Urtheil aufgehoben
und eine erneute Verhandlung der Sache angeordnet

Im auswärtigen Ausschusse der ungarischen Dele

Droschken auch bereit die neue Kontroll Droschke vertre
ten sein wird wissen wir nicht wünschenswerth wäre es jeden
falls denn diese Droschke spukt jetzt ganz gewaltig in den
Köoen unserer Mitbürger hecum Noch erwünschter freilich
Wäre ihre recht Haldige Einführung denn h erdurch würde imit
einem Schlage unser öffentliches Miethsnihrwefen in längst
nöthiger Welse rewrmirt weraen Daß uukre Droschken nicht
mehr auf der Höhe der Zeit stehen ist bskant die Fremden
wissen am besten davon ein Lied zu singen ob man jetzt fünf
Minuten o er eine Viertelstunde fährt bleibt sich gleich we
nigstens im Preise hat man aber um wenige Augenblicke die
erste Tour überschritten so muß man auch sofort für die
zweite bezahlen der Kontrollapparat führt eine gänzlich andere
Berechnung ein eine im Innern des Wagens befindliche Uhr
zeigt mit größter Genauigkeit jeden während der Fahrt zurück
gelegten Meter an nach der Zahl der Meter wird dann der
Preis der Fahrt berechnet und zwar sollen 1000 Meter 30
Pfennige kosten 33 Meter also nur einen Pfennig Während
man sich bisher fcheute bei einer geringeren Entfernung eine
Droschke zu nehme da man hierbei nicht auf die Kosten kom
men kann wird man sich nun sofort gern eines Wagens be
dienen und so Mancher wird durch die neue Einrichtung in
seiner Pferdebahn Passion erschüttert werden Wie man ver
nimmt hat sich eine Aktiengesellschaft mit einem bedeutendere
Kapital gebildet um demnächst schon an 100 Kontroll Droschken
einzumietheu sie sollen uns sehr willkommen sein

Während sich draußen am Zoologischen Garten das Ausstell
ungs Com ts abmühte nm zur rechten Zeit fertig zu werden
war noch weiter draußen am Schlachtensee im Grunewald ein
anderes Comit nicht minder rührig um das Rad der Zeit
zurückzustemmen und uns aus der Gegenwart der sozialpoliti
schen Gesetzgebung und Massenstrikes in jene gute alte Zeit
zu versetzen in der man weder Von Ausständen noch von Ar
beiter Feiertagen wußte Dort an den Ufern des idyllischen
kleinen Sees ist plötzlich ein Ort entstanden von dem bisher
selbst die berühmtesten ältesten Berliner nichts ahnten Musen
h e ym nennt er sich und gar anheimelnd schauen seine Häuschen
und Hütten schaut aber besonders einladend sein Wirthshaus
zur goldnen Sonne aus Schon schmückt sich der Flecken mit
Laub und Tannenreisig denn demnächst findet hier das be
liebteste Fest im Jahr das Vogelschießen statt und die Ein
wohner suchen bereits die Feiertagskleider hervor den ehriurcht
gebietenden Cylinder den farbigen Leibrock und den gravitäti
schen Vatermörder nicht zu vergessen den weitbuchtigen Familien
schirm Aus dem Schützenplatz hat sich schon fahrendes Volk
eingefunden argwöhnisch beobachtet von den Stadtsoldaten
Schaubuden werden aufgeschlagen und Kunstreiter wie Taschen
spieler üben uoch einmal ihre gar höchst poisirlichen und er
staunlichen Productionen durch fehlt jetzt nur noch ein
recht fröhliches Gesicht des Wettergottes und das Biedermetzer
Fest der Studirenden unserer Kunstakademie kann lustig in Scene
gehen 2



xation erklärte Kalnocky auf eine Anfrage Falls er
habe thatsächlich eine serbische Note erhalten deren
Inhalt den Mittheilungen der Blätter entspreche Der
Ausschuß nahm den Dispositionsfonds an

Rom 12 Juni Der Chefredakteur des päpstlichen
Blattes Osseroatore Romano legte seine Stellung nieder
weil der Papst die Betheiligung der Katholiken an den
kommenden Gemeindewahlen verbot

Der Corriere della Sera ein Organ der ge
mäßigten konservativen Partei bespricht in einem Leitar
tikel die neuen Militärprojekte in Deutschland und
Oesterreich Das Blatt fürchtet auch Italien werde zur
Nachahmung des schlimmen Beispiels gezwungen sein
allein die wirthschaftliche Lage des Landes gestatte ab
solut keine weitere Steigerung der Rüstungen die ita
lienischen Staatsmänner mögen diesen bedenklichen Zu
stand der nicht andauern könne ernstlich in s Auge
fassen

Die Familie Crispis reist Ende d eks Monats
nach Karlsbad Crispi selbst folgt dahin nach dem Schluß
der Kammer

Paris 12 Juni Obwohl die Zollcommission der
Deputirtenkammer sich gegen den Gesetzentwurf betnffend
Abänderung des Zollregimes für Tunis ausge
sprochen hat beschloß das Cabinet die Vorlage aufrecht
zu erhalten und nur gewisse Abänderungen zuzulassen

Die Untersuchung gegen die verhafteten Nihilisten
verläuft ergebnißlos

Die Agence libre veröffentlicht eine londoner
Depesche wonach Fürst Bismarck demnächst Fr edrichs
ruh auf längere Zeit verlassen werde Es seien
bereits die erforderlichen Anordnungen getroffen worden
Der Fürst werde mit seiner gesammten Familie bis zum
Ende Oktober auf Reisen sein Ferner beabsichtige der
Für den Winter in Südfrankreich speziell in Nizza oder
in der Umhegend dieses Ories zu verbringen wobei er
auf der Durchreise Paris berühren würde In jedem
Falle werde der Fürst sei es diesseits oder jenseits der
italienischen Küste mit Crispi zusammentreffen der bereits
davon benachrichtigt sein soll

Saiut Etietme 12 Juni Die Zahl der am Aus
stände becheiligten Arbeiter übersteigt SOOO 5 6000
Mann setzen die Arbeit fort

A is der Waffer fabrik Etienne werden große
Unterschkeife gemeldet

Brüssel 12 Juni Die Regierung beruft die ncuge
wählte Kammer zu einer außerordentlichen Tagung ein
Es sollen mehrere sociale Entwürfe vorgelegt werden

Haag 12 Juni Nach einer Depesche des Vater
land aus Paramaribo soll Frankreich am 3 Mai
Besitz von dem streitigen Gebiet längs des Lawaflasses
genommen haben

London 12 Jmn Der Polizeichef Monroe nahm
seinen Abschied weil der Minister des Innern mehrere
seiner Vorschläge nicht angenommen hat

Stanley sprach gestern in Glasgow über die
Afrikasrage Er sagte dieselbe könnte leich nach
dem Grundsätze von Geben und Nehmen gelöst werden
insbesondere zwischen Nationen welche sich angebl ch ge
genseitig lieben Die afrikanische Wildniß wme nicht
eines zornigen Schusses oder eines zornigen Wonw ch
sels zwischen Engländern und Deutschen werth W nn
die Diplomatie die Ansprüche Englands und Deutsch
lands geregelt habcn würde werde er Aufschlüsse über
die Vortheile und Hülfsquellen Afrikas machen jetzt
könne er es nicht weil dies schon morgen in Berlin ver
öffentlicht werden würde worunter England nur leiden
könnte

Glasgow 12 Juni Bei Empfang des Ehrenbür
gerrechts hob Stanley die Nachtheile hervor welche
aus einem Zurückziehen Englands und Deutschlands aus
Airika entstehen würde Wäre Deutschland gezwungen
Afrika zu verlassen so würde das auch sür das britische
Unternehmen vcrhängnißvoll sein Ein schnelles Einver
nehmen sei daher für beide Staaten vortheilhaft

Bukarest 12 Juni Gegenüber der von dem Tim
pul gedrachten Nachricht daß die Regierung in Folge
der Erhöhung des Maiszolles in Frankreich die
Zölle auf französische Seidenwaaren uud
Parsümerien erhöhen werde erklärt die Jndö
pkndance Roumair,e das Ministerium habe hierüber
noch keinerlei Entscheidung getroffen möglicherweise werde
sie aber die Ermächtigung der Kammer hierzu nachsuchen

Belgrad 12 Juni Sämmtliche wiener und pester
Blätter mit denBerichten und Artikeln über Kalnokys
Erklärungen über Serbien wurden beschlagnahmt
Ein Waggon Schweine welcher zur Ausfuhr nach Wiener
Neustadt bestimmt war wurde auf Grund des verschärften
Grenzverkehrs von Steinbruch aus zurückgefchickt

Pasic erklärte einem Korrespondenten gegenüber
auf sein Wort daß er nie feindselig gegen Oesterreich
geschrieben oder gesprochen habe Die Uebergriffe der
serbischen Presse fielen weder der Regierung noch der
radicalen Partei zur Last Die Preßfreiheit habe nicht
diese sondern Milan geschaffen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzt
Nachrichten rmdTelegMmme

tcmber Vttd 179,50 178 179,75 dez per OktoLer Itovember 178 bez
er Nov Dez 177 176,50 177 bez Bet 6 0 Tonnen
Nvpae ver 1000 Kilogramm lolo 148 163 ach Qualität gefordert

Mittel l6ndischer 158 ab Bahn bez russischer 150 150,25 ab Bahn und
Kah tez Per Jnui Zuli 150 149,75 150,50 bez, per Juli An ust 14
ti5 147,50 148 50 bez, per September Oktrb r 14k,50 146 146,50 be,
Per Ok ober Nooember 145,25 145 145,50 bez per November D zeniter
144 bis 144,50 bez Gek 700 To irieu

Gerste w o per 1000 Kilogr 130 195 ach Qualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr loko 158 180 M ach Qualität gesordert
itte und guter westpreuß 164 173 pomm, uckermkri mecklenb 169 bt

175 few pvmm uckerm und mecklenb 177 180 ab Bah bez per Juni
164,50 tez per Ju Juli1K0,50 1k ,c Z bez, per Juli Aug 145,50 bez,
Sevt, Oktober 138,75 138,25 bez Oktober November 136,00 13 ,75 bez
Nov Dezbr bez, russischer frei Wagen bez T gek Preis
Mark

tai loco 109 114 Mk per 1000 Kgr ach Qualität gefordert per
Juni 108,00 bez, per Juni Juli 108,00 bez per Juli August 108/0 bez,
Sepibr, Oktober IN,25 111 bez, per Oktober November 112 bez T ck

Preis MarkErbse Kochwaare 1K8 210 M Futterwaare 155 16 M
Tr cke e Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl SaS lv

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartosfelstärke per diesen Monat M
Kariokfelvrehl per 100Kilogr brutto tnci Sack loko 15,7S vl Tel
Cir Pie s MWeizenmehl per 10Z Kilogr l cl Sack Nr 00 25,75 24, 5 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Rogg tnme b l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 22,75 21,75 M N

0 1 21,00 20/0 M Per Juni und Juni Juli 21 21,20 Mark be
Per Ju i Agust 0,75 2085 M bez, per Sept, Okiober 20,40 Stark bez,
BorWmühle 3,00 Mark Gek Sack Preis Mai

Rubel per i00 Wo nett loko oh öS,8 Mk per Juni 67 bis
63,2 M bez, per Juni Juli 62 62,4 M be Septemb Oktober 54,9 bis
55,7 M rez per O tbr November M bez, per November Dezbr

M bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo loco iucl Faß 23 3 M per Septbr Oktrb
Mark

Spiritsk unversteuert mit 50 MI Keuwmsteuer belastet lolo 54,8 bez,
Gek 00 000 Liier Prc s M Unversteuert mit 70 Ä k Konsumfteuer
b last l loco 34 9 34,8 bez Juni 34,1 33,9 34 bez Juui Jul 34,1 bis
33,9 34 bez Juli August 34,6 34 ce, August Septembsr 34,6 34,7
bez, Septbr Oktober 34,5 31,6 bez, l,Octrb N v 33,5 bez Nov, Dezbr
33,2 tez Kei L3V,0 0 Liter Preis Mark

Eier pe Schock 2,60 2,70 bez
MK, eb rs 11 Juni Zuckerbericht Koruzucker exct von S2 pCt

16,75 Kornzucker exci 8 pCt Nend m 16,10 Zlachproduin exci 75 PCt
Reubemeut 13,60 Schwach Brodmffmade I 28 00 Brodraffiuadi II

Eem Raffinade mit Faß 27,25 Gem MeliS I mit Faß 26/0
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Juni 12,20
Gd 12,37ö E, per Juli 12,32j Sd 12 39 Br, per August 12,40 Ed,
12,15 Br per Oktober Dezember 11,80 Gd, 11,90 Br Nuh g

rest 11 Juni Spiritus per IM Ltr 100 M c cu 50 N
Lerbrauchsabgabe per Juni 53,30 75er per Juui 33,40 per Juni Juli
33,40 per Aiigust Septbr 33,70 Roggeu pk Juni 153 per Juni Juli
153,00 er September Oktober 146,00 Riib öl lo perJuni 72,00 per
Se t, Okt 58/0 Zink W H Marke 23 bez Wetter Schön
Ps Z 11 Juni Spiritus loco ohse Faß 50er 53,30 dv 33,40

Küudiyimg Liter Tendenz Still Wetter Schwül
s ln 11 Juui Getreidemarkt W iz n i n,qer ioco 21,50 frem

der loco 22 75 per Juli 20,35 November 18,45 per Dez Rogge
tzief loco 17,5 1 fremder weg 17,75 per Juti 15,05 per November 14,40
Hafer hiesixer lolo 18,00 fremder 17,50 Siüböt loco 71,50 per
Oktober c8,70

11 Juni Weizen flau loco 182/0 188 00 per Juni
181 50 per Juni Juli 000/0 per Seprbr Okt ZI76 00 Kogge fest
loco 148 153, per Juni Juli 149,50 per Sepibr Okt 144,00
Pcmm Hafer loco 160/0 163,00 Rübö fest VerJuni 71,00 per
Seplvr, Okt55,20 Spiritus beh upt loco hu,Faß 50er 24,30 do 7v r
34,30 per Juni 70er 33,8 per Aug Sept er 34 40 Petroleum
loco 11 85
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HaAdel Verkehr und BslkSwirthschaWchss
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 12 Juni
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Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 23 00 Mark Weizenmehl 0
26 50 bis 27,00 Mk Rogenmehl 0 24,50 bis 25,00 Mk
Roggenmehl 0 1 23,50 bis 24,00 Mk F i iermehl 15 00 bis

Mk Roggenkleie 11,00 bis Mk Weizenkleie
f 10,00 Mk Weizenichaale f S 7S M Haidemebl 32 M
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Verantwortliche Redakteure
für Politik H Koegler

für den übrige redaktionellen Theil außer Feuilleton O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am 2 Sonntag nach Trinitatis predigen

3 L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vormittag 10Uhr HerrArchidiakonus Pfanne Nachmmag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent v Förster

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhnses
am Steinchore Herr Diakonus Grüneisen
Montag den 16 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Superintendent v Förster
Freitag den 20 Juni Bormittag 9 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsieier Herr Archidiakonns Pfanne
gu St Ulrich Vorm 8Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Vormittag /L Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale

Charlottenstraße Herr Diakonus Richter Borm 10 Uhr
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergoitesdienst Herr
Diakonus Richter

Vormittag 10 Ubr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
HMsPrediger Dr Franke

8 St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediaer Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergsttesdienst Herr Dompredigxr
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 Uhr Vormittag

Zu vteumarkt Vormittag 3 Uhr Herr Kandidat Herold
Vormittag 10Uhr Herr Pastor D Hoffmann Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Äbendwahlsfeier
Derselbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HMs
Prediger GraßHoff

Freitag den 20 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülsvprediger Graßbofs

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
HMsPrediger Graßhosf

I Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr

zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienit
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den S Juni der Gastwirth A F W

Weber zu Roseweld bei Hohenthurm mit I H Günther
Mrichsparochie Den 10 Juni der Steuer Aufseher K I

Sänger mit A B E verw Weber geb Blehenberger
Moritzparochie Den 4 Juni der Schneidermeister Reutzner

mit H F A Maye Der Handarbeiter Kutzsch mit L F I
Fischer Den 8 Juni der Salzsieder Puppe mit F M
Kitzel

Domkirche Den 5 Juni der Restaurateur Waschinski mit
M Glocke Den 7 Juni der Architekt Rudolph mit L E
H M Schmidt

Neumarkt Den 3 Juni der Oberpostdireetions Seeretair
Gansauge mit A Reinbrecht

Glaucha Den 7 Juni der Handarbeiter F Th Zietsch mit
A E Eulenstein

Getaufte
Zn U L Fraueu Des Droschkenbesitzers Ackermann S

Adoli Ernst geb 8 Juni 1889 Des Malers Schna el S
Fritz Kurt geb 17 November Ein unedel S, Hermann
Julius geb 30 November Des Handarbeiters Götze S
Kurt Vaul Alfred geb 22 Februar 1890 Des Kaufmanns
Rose T, Johanne Martha Gertrud geb 23 Februar Des
Tischlers Hienifch T, Frieda Lina geb 1 März DesArchitekten Fahro S Fritz Wolsram geb 17 März Des
Handelsmannes Brathuhn S Kurt Paul Ernst geb 2Z März

Des Werkmeister Diätars Müller S Leonhard Alfred Franz
geb l April Eine unehel T Lina Lucie Käthchen geb
12 April Des Conditors Hofsmann T Emilie Gertrud
geb It April Des Ingenieurs Holzhausen S Paul
Wilhelm geb 20 April Des Schlossers Gagell S Otto
Fritz geb 21 April Des Schneiders Mertens T Anna
Bertha Jdo geb 27 April Des St tions Diätars Grave
T Gertrud Sophie Wilhelmine Friederike geb 15 Mai
Des Schmiedes Kämnierer S Friedrich Willy geb 17 Mai

Des Postschaffners Jänichen T Margarethe geb 26 Mai
Mrichsparochie Des Posthilfsboteu Donat S Wilhelm

Julius Hermann Paul geb 30 November 1889 Des
Klempners Friedrich S, Gustav Albert Kurt geb 7 März
1890 Des Handarbeiters Hoffmann S, Wilhelm Heinrich
eb 22 März Des Schlossers Böttcher S Hans Walther
5aul geb 26 März Des Gastwirths Schönleben T

Johanne Helene geb 30 März Des Portiers Biermann
S Ludwig Ernst Friedrich geb 2 lpril Des Post Assi
stenten Brenner S Erich Andreas Rudolf geb 25 April
Des Lokomotivheizers Becker S Franz Gustav Willy geb
30 April Des Handarbeiters Heim S Paul Otto geb
15 Mai Des Sekretärs Homanu S, Erich Leo Fritz geb
17 Mai Ein unehel S, Christian Heinrich geb 22 Mai

Eine unehel T, Sophie Wilhelmine Margarethe geb 24
MaiMoritzparochie Eine unehel T Friederike Luise Marie
Anna geb 18 Oktober 1888 Des Feuerwehrmanns Krone
S Richard Paul geb 2 Januar 1890 Des Malers Stöbe
Katharine Luise Amalie geb 10 Februar Des Schlossers
Weickardt T Martha Marie Clara geb 23 April

Tomkirche D s Wiidhändlers Blumenthat T Martha
Marie geb 1 Juli 1883 Des Zimmerntanns Trinks S
Kurt geb 9 Dezember Des Rechtsanwalts Dr Rüffer
T Loniie Marie Margarethe geb 6 April Des Salz
sieders Moritz S, Friedrich Otto geb 11 Mai

Neumarkt Des Kellners Schmidt T, Elsa Frieda geb
1 Juni 1889 Ein unehel S Friedrich Paul geb 8
Dezember Des Handarbeiters Händler S August Otto
geb 1 Februar 1890 Des Technikers Fischer T Rosa
Margarethe Lucie geb 2l Februar Des Kaufmanns
Messing S Ernst Georg Kurt geb 12 März Eine unehel
T Emilie Marie Martha geb 13 März Des Privat
docenteu Dr piiil Wiener S Hans Otto Bernhard geb 6
April Des Maurers Stroh T Wilhelmine geb 7 April

Des Oberbergamts Zeichners Siebecke S Friedrich Otto
geb 25 April Des Untversitäts Prokffors Looks T
Auguste Amalie Johanne geb 3 Mai Eine unehel T
Margarethe Emma geb 12 Mai

M mcha Des Handarbeiters Goehre T Sophie Anna
geb 24 September 1339 Des Handarbeiters Berzer T
Luise Selma geb 25 September Des Handarbeiters
Dietrich S, Karl Otto geb 10 Dezbr Des Schuhmachers
Bartsch T Klara Hedwig geb 28 Dezember Des Fleischers
Wagner S Alfred Franz Bruno geb 30 Dezember Des
Schneidermeisters Ostermann S Paul Fritz geb 8 Januar
1890 Ein Paar unehel Zw K Otto Max und Emilie
Martha geb 30 Januar Des Handardeiters Starcke S
Friedrich Wilhelm Kurt geb 12 März Des Maurers
Alsleben T Henriette Emilie Martha geb 21 März Des
Brauers Trübe T Rosalie Anna geb 27 März Des
Eisenbahn Bureau Diätar Oertel T Lina Marie geb,13 April

Des Malers Biesecker S Gustav Paul geb 13 April
Des Kellners Wiewicke T Helene Frieda geb 22 April
Des Buchdruckers Apel T Marie Gertrud geb 29 April
Des Ziegeldeckers Wien S Wilhelm Ernst Richard geb

9 Mai Des Eisendrehers Pfeiffer S Karl Paul Willy
geb 10 Mai

Wohlthätigkeit
Mark sür ein armes Kind habe ich dem Becken der

Domkirche entnommen Herzlichen Dank H Albertz



AüitWk KtsWtMlhsiW
Dusch Beschluß beider städtischen Bchörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung unter Aushebung der früher beschlossenen Flucht
linien sür die Grundstncke Schusgasse No 1 bis mit 5 Barfüßerstraße
No 11 und 14 entlang der Schulgasse uno Schulberg No 15 bis
mit 20 eine mu Baufluchtlinie festgestellt worden

Geniöß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem B merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluch ünikn Plan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer
Nr 10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Ein

Leipzig ab
chkeuditz ab

Halle ab
Cönnern ab
Thale an

Wendungen gegen denselben innerhalb
schwßwst bei uns anzubringen sind

Halle a S den 12 Juni 1890

einer vier wöchentlichen Aus

Der Magistrat
Staude

Die ärztliche Erfahrung hat gelehrt daß
die Erkrankungen an Kindbettfieber

welch nicht ielten den Tod in der Regel aber em langes Kranken
lager und bleibendes Siechthum der Wöchnerin herbeiführen fast aus
nahmslos duich die zweckmäßige Anwendung von Desinfektionsmitteln
vermieden werden können

Gebiettt es somit ohnehin schon die Pflicht der Selbsterhaltung
wie die Fürsorge für ihre Familie jeder ihrer Entbindung entgegen
sehenden Frau darüber auss Strengste zu wachen daß nicht nur gründlich
gereinigte sondern auch sorgiälng desinficirte Hände und Instrumente
vor während und nach der Entbindung sie berühren so hat überdies
der Herr Minister der Medizinalangelegenheiten den Hebammen die
Verpachtung auferlegt bei jeder Untersuchung und Entbindung
Carbolsäure nach einer bestimmten Vorschrift zu den erforderlichen
Desinfektionen zu verwenden Um diese Desinfektionen aber auch in
jedem F lle zu ermöglichen haben die städtischen Behörden in Fürsorge
für das Gemeinwohl beschlossen den Hebammen hiesiger Stadt die zur
Ausübung ihres Berufes erforderliche Cmbolsäure auf Kosten der
Stadt unentgeltlich zu liefern

Die unterzeichnete Verwaltung bringt in Folge dessen zur öffent
lichen Kenntniß

1 Das fortan jede Hebamme verpflichtet ist stets Car
bolkimre bei fich zu führen und ohne Anspruch auf be
sondere Entschädigung bei jeder Untersuchung nnd
Entbindung zu verwenden sowie

s daß das Publikum fortan seitens der Hebamme die
Ausführung der bei jeder Untersuchung und Entbindung
erforderlichen Desinfektionen unter allen Umständen
zn erlangen berechtigt ist

und erwartet daß ttwaize Unterlassungen ungesäumt zu ihrer Kenntniß
gebracht werden

Halle a S den 10 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Sonderzug Leipzig Thale und zurück
am Sonntag den SS Juni I8SV

5,10
5,28
5,57
6,45
8 49

Vorm Thale ab
Cönnern ab
Hall ab
Schkeuditz ab

Leipzig an

7,15 Abends
9,17
10,14
10 46
11,06

Direction
Nur noch wenige Tage

F öke UIiiuÄstr
Fahrpreise für Hin und Rückfahrt l

ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 Mk Pf III Cl 4 Mk 50 Pfg IA
Halle Cönnern 4 50 3 Schwedisches Damenquintett

Der Verkauf der Fahrka ten findet bereits am Tage vor der Fahrt Herr I, 8 Ii tr r und Fräulein
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhose und bei der Auskunits
stelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig 10 Min Wiener Gesangs Duemsten

vor Abfahrt des Zug s geschlossen HerrGleiche Sonderzüge werden voraussichtlich auch am 13 Juni Salon Humorist u ClMakttristiker

3 und 17 August befördert aufgeführtMagdeburg im Juni 1890 vvn der Hauskapelle unter Leitung
Königl Eiseubahn BeiriebS Amt des Capellmeisters

lWittenwge L tn a I an vlnsl
Begdm
11 Uhr

Hmiptgkwiun 600,000 Reich,mark
500,000 Rtichsm 400,000 Rtichsm,

Original Kausloose 5 Klasse der Berliner Schlotzfreiheit Lotterie Heute Sonnabend d 14 Juni
Hauptztehung 7 Juli 1890 und folgende Tage kleinster Gewinn 500 Mark

versendet gegen baar lo lange Vorrath reicht V 180 V 90 45
Vs 24 Mark serner Kauf Antheil Loose 5 Klasse mit meiner Unter
schrift an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen 23 V a 12

a 6 Mark Die Gewinne dieser Lotterie werden von mir sowohl bei
Original wie bei Antheil Loo sen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt

Original Kanf Loose 4 Klasse 183 Preus Lotterie Hauptziehungl
vom 22 Juli bis 9 August 1890 versendet gegen baar so lange Vorrath
reicht ohne alle Bedii gungen V s 240 V l20 4 a 60 Mark ferner
kleinere AmheUt mii meiner Unterschrift an in m incm Besitz befindlichen Sperrsitz 75 Pfennige Parguet n
Original Loosen 24 a 12 a 6 3,25 Mark Amtliches Saal 50 Pfennige Vorverkauf

60 resp 40 Pfennige
Gewinnlmen 4 Klasse versendet 50 Pfg pro Exemplar

Zl d Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger Straße 25
gegründet 1868

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

Aw Futterschweme
zum Verkauf bei

Zi Irv Giebichensteitt Brnnnenstratze SS

Bekanntmachung
das Ober Ersah Geschäft im Anshebnngsbezirke

der Stadt Halle a/S betreffend
Gemäß der Bcst mmung des Z 69,6 der Deutschen Wchrordnung

Äom 22 November 1888 bringe ia hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Ersatz Geschäft sür die Stadt Halle a/S am SV 28 u
3 Juni nnd am t und S Jnli er in Freubergs Garten
stattfinden wird

Zur Vorstellung cielnngni diejenigen Militairpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

r sür dauernd untauglich zum Militairdienst befunden
b zum Landsturm I Aufgebots und
0 zur Ersatz Reserve vorgemustert sind
6 die zum Militairdienst als brauchbar besundenen Militairpflichtigen

die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition
der Ersatz Behörden entlassener Mannschaften

5 die zur Einstellung nicht brauchbar beiundenen und von dem
Truppentheilen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen sofern
dieselben bei ihrer Anmeldung nicht erklärt haben sich vor Ablau
des Ausstandes nochmals bei einem Truppmtseile zur Einstellung
zu melden

A die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Kate
gorien gehörigen oder in diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern sich du selben recht
zeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag uvd die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Z it mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels oSer aus

sonstigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so hzbcn sich dieselben
bis spätestens den 20 Juni cr im Militair Büreau Rathaus
gasse No 181 zu melden

Wer im Gestellnngstermine ohne angemeldet zu ein zur Musterung
erscheint kann zu derselben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Akklamationen findet am 2 Juli statt und
haben die Angehörigen der Reklamunten an diesem Tage sich ebenfalls
mit den betreffenden Militairpflichtigen eiuzufinden entgegengesetzten
Falls die Reklamationen als unbegründet zurückgewiesen werden

Wer ohne Entschuldigung von den Gestellungspflichtigen fehlt oder
sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unver
mögensfalle mit Hast bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Jun i 1890
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a G
gez

Auetio
Am Sonnabend den I4 d

Mts Vorm 10 Uhr kommen
Geiststr 4S zwangsweise zur Ver
weigerung

1 Kutschwagen S Hobel
bänke I Regulator und
mehrere Möbel

Gerichtsvollzieher

a8torei 5dak
z Pf d 8V Pfennige nr allein vei

ZZv nebe dem Hauptpostamt

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark baar

Einmaliges Gastspiel
der ersten nnd berühmten
Tyrol Kärnth Concert

Sängergeseklschaft
k IIIIII5 ZLziltlllüIIII

Vier Damen drei Herren
im Rationalkostüm

Auktion
Sonnabend d t4 d Mts

Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

1 Pianino 1 gr Waaren
regal m Kasten SSophaS
1 Kleiderschrank Schreib
tisch Gardine und versch
a S

d benrl G V

Gerichtsvollzieher kr A

Auktion
mZwangsvottstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 4 ds Mts

Borm Z I Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier

t tafelf Instrument I Sopha
R Kommode t Nähmaschine
S Berticows 1 Küchen
schrank mehrere Tische
Stühle Spiegel c

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den Z4 ds Mts

Vormittags 1 Uhr versteigere
ch Geiststr 4S zwangsweise

Z Pendule mit Glocke
Sopha 1 Kleidersecretair
S Sophas t Vertieow Z

t Spiegelmit Cousol SNohr
stühle s Kaffeeservice i
Kommode 1 Speiseschrank
l Regenmantel S Ueber
zieher n n v a Gegen
stände meistbietend gegen Baar
zahiung

Gerichtsvollzieher

ßFeinZA
Vtem

5 Dlioi

Sonntag und Montag Letzte
Abichieds Vorstellung des Ber
liner Parodie Theaters

Anfang 8 Uhr
Die Direetion

sten Astrach Caviar
sländer Fett Heringe H
ene Malta Kartoffeln

Flieszendfetten geränch
Rheinlachs

Feinste neue Bratheringe U
Aecht Brab Sardellen
Aal in Se 6e
Frisches Rehwild
Gothaer n Branusch Ser

velatwnrst
Aechte Christ Anchovis h
Prima E b Caviar empfing

N Zl kckuw t
Stein n gr Ulrichstr

Ecke ß

t

5

Auktion
Am Sonnabend den 14 d

MtS Vorm tv Uhr gelangen
Geiststr 4S Hierselbst zwangsweise
zur Versteigerung

,r

Ein großer Laden Laden H
Astnbe und Kellerraum ist sofort
Z oder später billig zu vermiethen
Z Hallgasse4 Ecke des neuen
Ä Hanptmarktplatzes

gr Stem u gr Ulrichstr Ecke D
ft Jmierfche Wnrstche

s Thüringer Knackwürftchennd LachsschinZenGardinen Sardellen eberwn st Trüffel
j richtvvollzikh sxhxx urst gekochte Zunge

Brannschweiger MrttwuM
Gänseschmalz

Sonnabend den l4 Juni dw Brate gar Schüsssw
er Vorm Uhr versteigere im besten Arrangement empfiehlt
tch Geiststr 4S hier zwangsweise j

verschiedene Mobilien

WKst
Gerichtsvollzieher

zur zweiten Hypothek 4 /z /g sofort

gesucht Gefl Offerten u ll I
S in der Exp d Bl

Anctio
Sonnabend den 14 d Mts

Vormittags V Uhr verst igere
ich Geiststr 43 Hierselbst zwangs
weise

iVertieow l Kleiderschrank
I Sopha S Tische u v m

und Vormittags II Uhr im
Gasthof zum Röderberg
Giebicheustein zwangsweise

t Schreibseeretair 1 Klei
derschrank t Kommode

Gerichtsvollzieher in Halle

Z

Bekanntmachung
Sonnabend den M Juni

cr Vormittag von S Uhr ab
sollen die znr Drechslermstr

Kvr u schen z guter erster Hypothek nnd
4Vz /o werden sofort gesucht Gest
Offerten erbitte unter
in der Expediti on d Bl

a9 Mk übernimmt unter Garantie

Alte Promenade St
Der heutigen Stummer un

seres Blattes liegt eine Extra
beilage des Herrn
Lotterie Geschäft in Witten
berg Bez Halle bei

Concnrsmasse gehörigen
Holzvorräthe sowie die

Drehbänke
und das gesammte

Handwerkszeug
öffentlich meistbiekend verkauft
werden
Halls a/S 11 Juni 1890

Concurs Verwalter

4l/z /g als sichere zweite Hypothek
werden gesucht Gefl Off unter
S 1 in d Exp d Bl

Für den
Eurt

Verlag und Druck von R R tetüchma Ui
Expedition des Lalle lcheu Tageblatte Große lllrichstraßr IS zeSMet von 7 e

MoramZ dÄ 7 Mr bevtz

Znieratentheil verantwortlich
Nietschmann w Halle

Hierzu 1 Bettag
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